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©  Kassette  zur  Aufbewahrung  länglicher  Gegenstände. 

CO 

©  Die  Kassette  dient  zur  Aufbewahrung  länglicher 
Gegenstände,  insbes.  von  Werkzeugen  wie  Spiral- 
bohrer,  Gewindebohrer  oder  dergl.  Sie  besteht  aus 
einem  quaderförmigen  Bodenteil  (1),  einem  im  Bod- 
enteil  (1)  schwenkbar  gelagerten  und  aus  diesem 
herausschwenkbaren  Aufnahmeteil  (2)  für  die  Ge- 
genstände,  sowie  einem  das  Bodenteil  (1)  schließen- 
den  Deckelteil  (3),  das  dazu  ebenfalls  schwenkbar 
gelagert  ist.  Das  Aufnahmeteil  (2)  und  das  Deckelteil 
(3)  sind  zur  gegenseitigen  Mitnahme  eingerichtet. 
Dabei  ist  das  Deckelteil  (3)  allein  am  Aufnahmeteil 
(2)  angeschlossen,  wobei  die  Ausschwenkbewegung 
des  Aufnahmeteils  (2)  aus  dem  Bodenteil  (1)  durch 
einen  Anschlag  begrenzt  ist.  Das  Deckelteil  (3)  ist 
gegenüber  dem  Aufnahmeteil  (2)  entweder  starr  an- 
geordnet  oder  aber  um  einen  gegenüber  dem 
Schwenkbereich  des  Aufnahmeteils  (2)  vergleichs- 
weise  geringen  Schwenkwinkel  verschwenkbar.  Da- 
bei  bildet  der  Boden  (2.1)  des  Aufnahmeteils  (2)  in 
seiner  in  das  Bodenteil  (1)  geschwenkten  Stellung 
die  parallel  zur  Schwenkachse  (4)  des  Aufnahmeteils 
(2)  verlaufende,  rückwärtige  Seitenwand  des  Bodent- 
eils  (1). 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Kassette  zur  Aufbe- 
wahrung  länglicher  Gegenstände,  insbes.  Werkzeu- 
ge  wie  Spiralbohrer,  Gewindebohrer  oder  dergl., 
mit  einem  quaderförmigen  Bodenteil,  einem  im 
Bodenteil  schwenkbar  gelagerten  und  aus  diesem 
herausschwenkbaren  Aufnahmeteil  für  die  Gegen- 
stände,  sowie  mit  einem  das  Bodenteil  schließen- 
den,  dazu  ebenfalls  schwenkbar  gelagerten  Deckel- 
teil,  wobei  das  Aufnahmeteil  und  das  Deckelteil  zur 
gegenseitigen  Mitnahme  eingerichtet  sind. 

Derartige  Kassetten  sind  vielfältig  bekannt  und 
ermöglichen  es,  die  Gegenstände  beim  Öffnen  des 
Deckelteils  in  eine  ihre  Entnahme  erleichternde 
Stellung  selbsttätig  zu  verschwenken.  Entschei- 
dend  hierbei  ist,  daß  in  der  Kassette  im  geschlos- 
senen  Zustand  möglichst  wenig  ungenutzter  Raum 
verbleibt,  das  Aufnahmeteil  dem  Deckel-  bzw.  Bod- 
enteil  also  möglichst  dicht  anliegt.  Sofern  im  geöff- 
neten  Zustand  das  Aufnahmeteil  gegenüber  dem 
Deckelteil  etwas  aufgefächert  sein  soll,  um  die  im 
Aufnahmeteil  untergebrachten  Gegenstände  einfa- 
cher  greifen  zu  können,  macht  dies  in  der  Regel 
zusätzliche  Hebel  bzw.  Verbindungsteile  erforder- 
lich,  die  bei  der  Montage  der  Kassette  einen  zu- 
sätzlichen  zeitlichen  Aufwand  darstellen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Kassette  der  eingangs  genannten  Art  so  auszubil- 
den,  daß  sie  aus  möglichst  wenig  Einzelteilen  be- 
steht  und  darüber  hinaus  auf  besonders  schnelle 
und  einfache  Weise  montiert  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  das  Deckelteil  direkt  am  Aufnah- 
meteil  angeschlossen  ist  und  die  Ausschwenkbe- 
wegung  des  Aufnahmeteils  aus  dem  Bodenteil 
durch  einen  Anschlag  begrenzt  ist,  wobei  der  Bo- 
den  des  Aufnahmeteils  in  seiner  in  das  Bodenteil 
geschwenkten  Stellung  die  parallel  zur  Schwenk- 
achse  des  Aufnahmeteils  verlaufende,  rückwärtige 
Seitenwand  des  Bodenteils  bildet. 

Der  durch  die  Erfindung  erreichte  Vorteil  be- 
steht  im  wesentlichen  darin,  daß  durch  den  unmit- 
telbaren  Anschluß  des  Deckelteils  am  Aufnahmeteil 
weitere  Verbindungsteile  sich  erübrigen,  die  eine 
zeit-  und  kostenaufwendige  Montage  erforderlich 
machen.  Durch  die  direkte  Lagerung  des  Deckel- 
teils  am  Aufnahmeteil  ist  dessen  selbsttätige  Mit- 
nahme  gewährleistet. 

In  bevorzugter  Ausführungsform  der  Erfindung 
ist  das  Deckelteil  mit  seinem  gelenkseitigen  Rand 
fest  an  den  Boden  des  Aufnahmeteils  angeschlos- 
sen.  Dabei  können  das  Aufnahmeteil  und  das  Dek- 
kelteil  starr  miteinander  verbunden  sein. 

Es  besteht  jedoch  ebenso  die  Möglichkeit,  daß 
das  Deckelteil  gegenüber  dem  Aufnahmeteil  um 
einen  gegenüber  dem  Schwenkbereich  des  Auf- 
nahmeteils  vergleichsweise  geringen  Schwenkwin- 
kel  ausschwenkbar  ist.  Dadurch  wird  eine  Auffäche- 
rung  zwischen  dem  Deckelteil  und  dem  Aufnahme- 

teil  beim  Öffnen  der  Kassette  zur  leichteren  Ent- 
nahme  der  Gegenstände  erreicht.  Hierzu  kann  der 
Boden  des  Aufnahmeteils  elastisch  verformbar  aus- 
gebildet  sein,  um  über  die  Elastizität  des  Bodens 

5  die  gewünschte  Auffächerung  zu  erreichen.  Hierfür 
hat  es  sich  als  günstig  herausgestellt,  wenn  bei 
ausgeschwenktem  Deckelteil  die  von  den  im  Auf- 
nahmeteil  angeordneten  Gegenständen  aufge- 
spannte  Ebene  und  die  Ebene  des  Deckelteils  ei- 

io  nen  Winkel  von  etwa  15°  zwischen  sich  einschlie- 
ßen.  Dabei  kann  dieser  Winkel  zwischen  dem  Dek- 
kelteil  und  dem  Aufnahmeteil  fest  eingestellt  sein, 
so  daß  bei  geschlossenem  Deckelteil  das  Aufnah- 
meteil  durch  das  Bodenteil  federnd  gegen  das 

75  Deckelteil  in  eine  zu  diesem  parallele  Lage  ange- 
drückt  wird,  wodurch  wegen  der  bestehenden  Vor- 
spannung  das  Öffnen  der  Kassette  erleichtert  wird. 

Um  eine  weitere  Anschlagbegrenzung  zu  errei- 
chen,  kann  vorgesehen  sein,  daß  der  gelenkseitige 

20  Rand  des  Deckelteils  bei  vollständig  ausge- 
schwenktem  Aufnahmeteil  dem  bodenseitigen 
Rand  des  Bodenteils  anliegt. 

Eine  weitere  Vereinfachung  bei  der  Herstellung 
und  Montage  wird  erreicht,  wenn  das  Aufnahmeteil 

25  einstückig  mit  dem  Deckelteil  ausgebildet  ist,  beide 
also  aus  einem  einzigen  Stück  Blech  ausgeschnit- 
ten  und  der  gewünschten  Gestalt  entsprechend 
geformt  sind. 

Schließlich  kann  das  Bodenteil  bei  beiden  Aus- 
30  führungsformen  an  seiner  an  die  Gelenkachse  an- 

grenzenden,  zu  dieser  parallelen  Wandfläche  eine 
schmale,  vom  Boden  des  Bodenteils  senkrecht 
nach  oben  hochstehende  Leiste  tragen,  die  an  den 
Boden  des  eingeschwenkten  Aufnahmeteils  an- 

35  schließt  und  mit  diesem  fluchtet. 
Ebenfalls  kann  bei  beiden  Ausführungsformen 

am  Boden  des  Aufnahmeteils  ein  kalottenförmiger, 
bei  geöffneter  Kassette  zum  Bodenteil  hin  vorste- 
hender  Sicherungsvorsprung  vorgesehen  sein,  der 

40  als  zusätzliche  Sicherung  gegen  ein  unbeabsichtig- 
tes  Zufallen  des  Deckels  wirkt. 

Auch  kann  bei  der  einstückigen  Ausbildung 
des  Deckel-  und  Aufnahmeteils  vorgesehen  sein, 
daß  am  Deckelteil  auf  seiner  dem  Bodenteil  zuge- 

45  kehrten  Seite  an  den  beiden  Rändern  je  eine  Be- 
grenzungslasche  vorgesehen  ist,  die  endseitig  nach 
einwärts  abgewinkelt  ist,  wobei  die  Abwinklung  ei- 
nen  Anschlag  für  das  Aufnahmeteil  bildet.  Hier- 
durch  wird  eine  mögliche  Überbeanspruchung  des 

50  Bodens  des  Aufnahmeteils  beim  Öffnen  bzw. 
Schließen  der  Kassette  verhindert,  wenn  beispiels- 
weise  das  Aufnahmeteil  durch  ein  verkantetes 
Werkzeug  klemmt. 

Schließlich  ist  es  als  Diebstahlsicherung  im 
55  Rahmen  der  Erfindung  von  Vorteil,  wenn  am  Bod- 

enteil  in  der  der  Lagerlasche  abgewandten  vorde- 
ren  Seitenwand  eine  eine  Sperrzunge  bildende  U- 
förmige  Freischneidung  vorgesehen  ist,  wobei  das 
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freie  Ende  der  Sperrzunge  aus  der  Ebene  der 
Seitenwand  aufgebogen  ist  und  in  Öffnungsrichtung 
der  Kassette  gegen  den  Rand  einer  Ausnehmung 
im  Deckelteil  vorsteht. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  an  in  der 
Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispielen  nä- 
her  erläutert;  es  zeigen: 

Fig.  1  den  Gegenstand  nach  der  Erfindung 
in  einer  ersten  Ausführungsform  in  ei- 
ner  Seitenansicht, 

Fig.  2  den  Gegenstand  nach  Fig.  1  in  Stirn- 
ansicht, 

Fig.  3  eine  Explosionsdarstellung  des  Ge- 
genstandes  nach  den  Fig.  1  und  2  in 
perspektivischer  Ansicht, 

Fig.  4  eine  weitere  Ausführungsform  nach 
der  Erfindung, 

Fig.  5  den  Gegenstand  nach  Fig.  4  in  einer 
Explosionsdarstellung, 

Fig.  6  eine  schematische  Vorderansicht  der 
Kassette  mit  einer  Diebstahlsicherung. 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  Kassette 
dient  zur  Aufbewahrung  von  nicht  im  einzelnen 
dargestellten  länglichen  Gegenständen,  insbes.  von 
Werkzeugen  wie  Spiralbohrern,  Gewindebohrern 
oder  dergl.  Die  Kassette  besteht  aus  einem  qua- 
derförmigen  Bodenteil  1,  ferner  einem  im  Bodenteil 
1  schwenkbar  gelagerten  und  aus  diesem  heraus- 
schwenkbaren  Aufnahmeteil  2  für  die  Gegenstände 
und  schließlich  aus  einem  das  Bodenteil  1  schlie- 
ßenden,  dazu  ebenfalls  schwenkbar  gelagerten 
Deckelteil  3.  Das  Aufnahmeteil  2  und  das  Deckelteil 
3  sind  zu  ihrer  gegenseitigen  Mitnahme  eingerich- 
tet,  so  daß  beim  Aufschwenken  des  Deckelteils  3 
das  Aufnahmeteil  2  selbsttätig  ebenfalls  mit  aufge- 
schwenkt  wird. 

Das  Deckelteil  3  ist,  wie  insbesondere  die  Fig. 
3  und  5  erkennen  lassen,  direkt  mit  dem  Aufnah- 
meteil  2  verbunden,  das  seinerseits  am  Bodenteil  1 
gelagert  ist.  Daher  ist  die  Ausschwenkbewegung 
des  Aufnahmeteils  2  aus  dem  Bodenteil  1  durch 
einen  noch  näher  zu  beschreibenden  Anschlag  be- 
grenzt,  so  daß  das  Aufnahmeteil  2  stets  in  einer  für 
die  Entnahme  der  Gegenstände  geeigneten  Stel- 
lung  verharrt.  Das  Deckelteil  3  seinerseits  ist  ge- 
genüber  dem  Aufnahmeteil  2  um  eine  gegenüber 
dem  Schwenkbereich  des  Aufnahmeteils  2  ver- 
gleichsweise  geringen  Schwenkwinkel  verschwenk- 
bar.  Dadurch  tritt  eine  Auffächerung  zwischen  dem 
Aufnahmeteil  2  und  dem  Deckelteil  3  auf,  durch  die 
eine  leichtere  Entnahme  der  Gegenstände  erreicht 
wird. 

Der  Boden  2.1  des  Aufnahmeteils  2  bildet  in 
seiner  in  das  Bodenteil  1  eingeschwenkten  Stellung 
die  parallel  zur  Schwenkachse  4  des  Aufnahmeteils 
2  verlaufende,  rückwärtige  Seitenwand  des  Bodent- 
eils  1  . 

In  einer  ersten  in  den  Fig.  1  bis  3  dargestellten 
Ausführungsform  ist  das  Deckelteil  3  mit  seinem 
gelenkseitigen  Rand  fest  an  dem  Boden  2.1  des 
Aufnahmeteils  2  angeschlossen.  Dabei  ist  der  Bo- 

5  den  2.1  des  Aufnahmeteils  2  elastisch  verformbar 
ausgebildet,  so  daß  das  Aufnahmeteil  2  gegen  das 
Deckelteil  3  heranschwenken  kann,  wenn  die  Kas- 
sette  geschlossen  wird.  Die  von  den  im  Aufnahme- 
teil  2  angeordneten  Gegenständen  aufgespannte 

io  Ebene  und  die  Ebene  des  Deckelteils  3  können  zur 
erleichterten  Entnahme  der  Gegenstände  etwa  ei- 
nen  Winkel  von  15°  zwischen  sich  einschließen. 
Wie  die  Fig.  1  erkennen  läßt,  liegt  der  gelenkseitige 
Rand  des  Deckelteils  3  bei  vollständig  ausge- 

15  schwenktem  Aufnahmeteil  2  dem  bodenseitigen 
Rand  des  Bodenteils  1  an,  wodurch  für  das  Deckel- 
teil  3  ebenfalls  ein  die  Öffnungsbewegung  begren- 
zender  Anschlag  geschaffen  wird. 

Das  Aufnahmeteil  2  ist,  wie  die  Fig.  3  erkennen 
20  läßt,  zweckmäßigerweise  einstückig  mit  dem  Dek- 

kelteil  3  ausgebildet.  Die  Montage  der  Kassette 
beschränkt  sich  somit  im  Ergebnis  darauf,  das  Auf- 
nahmeteil  2  in  das  Bodenteil  1  einzusetzen  und  die 
Lagerverbindung  zu  schaffen. 

25  Bei  der  in  den  Fig.  4  und  5  dargestellten  zwei- 
ten  Ausführungsform  trägt  das  Deckelteil  3  an  sei- 
ner  dem  Bodenteil  1  zugekehrten  Seite  zwei  zuein- 
ander  gerichtete  Gelenkzapfen  9,  die  in  zwei  Aus- 
nehmungen  10  der  die  Lagerlaschen  5  tragenden 

30  Seitenwände  2.2  des  Aufnahmeteils  2  vorstehen. 
Die  Ausnehmungen  10  sind  dabei  so  angeordnet, 
daß  das  Deckelteil  3  und  das  Aufnahmeteil  2  sich 
mit  einem  eine  gegenseitige  Schwenkbewegung 
von  etwa  15°  ermöglichendem  Abstand  gegen- 

35  überstehen.  Die  Gelenkzapfen  9  sind  von  am  Rand 
des  Deckelteils  3  vorstehenden,  mit  diesem  ein- 
stückig  ausgebildeten  und  an  ihrem  Ende  senk- 
recht  einwärts  abgewinkelten  Laschen  gebildet. 

Bei  dieser  Ausführungsform,  die  es  erlaubt, 
40  beispielsweise  das  Boden-  und  Deckelteil  1,  3  aus 

Metall,  das  Aufnahmeteil  2  dagegen  aus  Kunststoff 
zu  fertigen,  können  zunächst  das  Deckelteil  3  mit 
dem  Aufnahmeteil  2  vormontiert  werden.  Diese 
Vormontage  beschränkt  sich  ebenfalls  im  wesentli- 

45  chen  auf  das  Abwinkein  der  beiden  am  Deckelteil  3 
angeschlossenen  Laschen.  Anschließend  erfolgt  die 
weitere  Montage  in  der  gleichen  Weise  wie  in  dem 
zuvor  erläuterten  ersten  Ausführungsbeispiel.  Auch 
hier  werden  jedenfalls  keine  zusätzlichen  Hebel, 

50  Drahtbügel  oder  dergl.  benötigt,  um  eine  gegensei- 
tige  Mitnahme  des  Aufnahmeteils  2  und  des  Dek- 
kelteils  3  sowie  deren  gegenseitige  Auffächerung 
zu  erreichen. 

Um  an  der  rückwärtigen  Seitenwand  des  Bod- 
55  enteils  1  einen  Öffnungsspalt  zu  vermeiden,  trägt 

das  Bodenteil  1  an  seiner  an  die  Gelenkachse  4 
angrenzenden,  zu  dieser  parallelen  Wandfläche 
eine  schmale,  vom  Boden  des  Bodenteils  1  senk- 

3 
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recht  nach  oben  hochstehende  Leiste  11,  die  an 
den  Boden  2.1  des  eingeschwenkten  Aufnahmeteils 
2  anschließt  und  mit  diesem  fluchtet. 

Am  Boden  2.1  des  Aufnahmeteils  2  kann  we- 
nigstens  ein  in  der  Zeichnung  nicht  näher  darge- 
stellter  Sicherungsvorsprung  vorgesehen  sein,  der 
eine  im  wesentlichen  kalottenförmige  Gestalt  be- 
sitzt  und  bei  geöffneter  Kassette  zum  Bodenteil  1 
hin  vorsteht.  Dieser  Sicherungsvorsprung  kann  als 
Warze  in  das  Blech  eingeprägt  sein  und  verhindert 
ein  selbsttätiges  Zufallen  der  Kassette,  indem  beim 
Schließen  zunächst  der  zum  Überwinden  des  Vor- 
sprungs  erforderliche  Druck  aufgebracht  werden 
muß. 

Schließlich  können  auch  bei  der  in  Fig.  3  dar- 
gestellten  Ausführungsform  am  Deckelteil  3  auf  sei- 
ner  dem  Bodenteil  1  zugekehrten  Seite  an  den 
beiden  Rändern  je  eine  Begrenzungslasche  ent- 
sprechend  dem  Gelenkzapfen  9  in  Fig.  5  vorgese- 
hen  sein.  Diese  Begrenzungslaschen  sind  entspre- 
chend  endseitig  nach  einwärts  abgewinkelt,  wobei 
die  Abwinklung  einen  Anschlag  für  das  Aufnahme- 
teil  2  bildet.  Hierdurch  ist  sicher  gestellt,  daß  der 
Boden  2.1  des  Aufnahmeteils  2  keinen  zu  großen 
Verformungskräften  ausgesetzt  wird,  wenn  -  z.B. 
wegen  eines  zwischen  dem  Aufnahmeteil  und  dem 
Bodenteil  verklemmten  Werkzeugs  -  beim  Öffnen 
des  Deckelteils  3  eine  übermäßig  große  Kraft  auf- 
gewandt  wird. 

In  Fig.  6  ist  noch  eine  Möglichkeit  gezeigt,  die 
Kassette  mit  einer  Diebstahlsicherung  zu  versehen. 
Dazu  ist  am  Bodenteil  1  in  der  der  Lagerlasche  8 
abgewandten  vorderen  Seitenwand  eine  eine 
Sperrzunge  12  bildende  U-förmige  Freischneidung 
13  vorgesehen.  Das  freie  Ende  der  Sperrzunge  12 
ist  dabei  aus  der  Ebene  der  Seitenwand  aufgebo- 
gen  und  steht  in  Öffnungsrichtung  der  Kassette 
gegen  den  Rand  einer  Ausnehmung  14  im  Deckel- 
teil  3  vor.  Die  Kassette  läßt  sich  dadurch  nur  unter 
Zuhilfenahme  eines  Werkzeugs  öffnen,  indem  die 
Sperrzunge  12  zurückgebogen  wird. 

Patentansprüche 

1.  Kassette  zur  Aufbewahrung  länglicher  Gegen- 
stände,  insbes.  Werkzeuge  wie  Spiralbohrer, 
Gewindebohrer  oder  dergl.,  mit  einem  quader- 
förmigen  Bodenteil  (1),  einem  im  Bodenteil  (1) 
schwenkbar  gelagerten  und  aus  diesem  her- 
ausschwenkbaren  Aufnahmeteil  (2)  für  die  Ge- 
genstände,  sowie  mit  einem  das  Bodenteil  (1) 
schließenden,  dazu  ebenfalls  schwenkbar  gela- 
gerten  Deckelteil  (3),  wobei  das  Aufnahmeteil 
(2)  und  das  Deckelteil  (3)  zur  gegenseitigen 
Mitnahme  eingerichtet  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Deckelteil  (3)  direkt  am  Auf- 
nahmeteil  (2)  angeschlossen  ist  und  die  Aus- 
schwenkbewegung  des  Aufnahmeteils  (2)  aus 

dem  Bodenteil  (1)  durch  einen  Anschlag  be- 
grenzt  ist,  wobei  der  Boden  (2.1)  des  Aufnah- 
meteils  (2)  in  seiner  in  das  Bodenteil  (1)  ge- 
schwenkten  Stellung  die  parallel  zur  Schwenk- 

5  achse  (4)  des  Aufnahmeteils  (2)  verlaufende, 
rückwärtige  Seitenwand  des  Bodenteils  (1)  bil- 
det. 

2.  Kassette  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
io  zeichnet,  daß  das  Deckelteil  (3)  mit  seinem 

gelenkseitigen  Rand  fest  an  den  Boden  (2.1) 
des  Aufnahmeteils  (2)  angeschlossen  ist. 

3.  Kassette  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
15  gekennzeichnet,  daß  das  Aufnahmeteil  (2)  und 

das  Deckelteil  (3)  starr  miteinander  verbunden 
sind. 

4.  Kassette  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
20  gekennzeichnet,  daß  das  Deckelteil  (3)  gegen- 

über  dem  Aufnahmeteil  (3)  um  einen  gegen- 
über  dem  Schwenkbereich  des  Aufnahmeteils 
(2)  vergleichsweise  geringen  Schwenkwinkel 
ausschwenkbar  ist. 

25 
5.  Kassette  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Boden  (2.1)  des  Aufnahme- 
teils  (2)  elastisch  verformbar  ausgebildet  ist. 

30  6.  Kassette  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  bei  ausgeschwenktem 
Deckelteil  (3)  die  von  den  im  Aufnahmeteil  (2) 
angeordneten  Gegenständen  aufgespannte 
Ebene  und  die  Ebene  des  Deckelteils  (3)  einen 

35  Winkel  von  etwa  15°  zwischen  sich  einschlie- 
ßen. 

7.  Kassette  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  gelenkseitige 

40  Rand  des  Deckelteils  (3)  bei  vollständig  ausge- 
schwenktem  Aufnahmeteil  (2)  dem  bodenseiti- 
gen  Rand  des  Bodenteils  (1)  anliegt. 

8.  Kassette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
45  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Aufnahmeteil 

(2)  einstückig  mit  dem  Deckelteil  (3)  ausgebil- 
det  ist. 

9.  Kassette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
50  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Bodenteil  (1) 

an  seiner  an  die  Gelenkachse  (4)  angrenzen- 
den,  zu  dieser  parallelen  Wandfläche  eine 
schmale,  vom  Boden  des  Bodenteils  (1)  senk- 
recht  nach  oben  hochstehende  Leiste  (11) 

55  trägt,  die  an  den  Boden  (2.1)  des  eingeschenk- 
ten  Aufnahmeteils  (2)  anschließt  und  mit  die- 
sem  fluchtet. 

4 
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10.  Kassette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Boden  (2.1) 
des  Aufnahmeteils  (2)  ein  kalottenförmiger,  bei 
geöffneter  Kassette  zum  Bodenteil  (1)  hin  vor- 
stehender  Sicherungsvorsprung  vorgesehen  5 
ist. 

11.  Kassette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Deckelteil  (3) 
auf  seiner  dem  Bodenteil  (1)  zugekehrten  Seite  10 
an  den  beiden  Rändern  je  eine  Begrenzungsla- 
sche  vorgesehen  ist,  die  endseitig  nach  ein- 
wärts  abgewinkelt  ist,  wobei  die  Abwinklung 
einen  Anschlag  für  das  Aufnahmeteil  (2)  bildet. 

75 
12.  Kassette  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Bodenteil  in 
der  der  Lagerlasche  abgewandten  vorderen 
Seitenwand  eine  eine  Sperrzunge  (12)  bilden- 
de  U-förmige  Freischneidung  (13)  vorgesehen  20 
ist,  wobei  das  freie  Ende  der  Sperrzunge  (12) 
aus  der  Ebene  der  Seitenwand  aufgebogen  ist 
und  in  Öffnungsrichtung  der  Kassette  gegen 
den  Rand  einer  Ausnehmung  (14)  im  Deckel- 
teil  (3)  vorsteht.  25 
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